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11. Z)Ze LawöAoZzsamew ; Weisserle, Schwarzerle, Bergahorn,
Spitzahorn, Esche, Akazie, Eiche können aus sehr guter Ernte in
garantierter Schweizerware geliefert werden.

Frühzeitige Bestellung ist erwünscht.

FORSTLICHE iV,4Ci/tf/CHTETV

Kantone.
Graubünden. Forstinspektor Edward ScAmid in Grono ist nach

mehr als vierzigjähriger Tätigkeit im Forstkreis Misox in den Ruhe-
stand getreten. Als Nachfolger wurde sein Sohn £d?^ard ScAmid ge-
wählt, bisher Gemeindeoberförster in Poschiavo. Diese Forstverwalter-
stelle wurde neu besetzt mit Forstingenieur MZ/recZ CwsZer.

ß ÜCßEß/f VZß/GßiV
Das schweizerische Unterforstpersonal, seine Anstellungsverhältnisse und

seine Stellung in der schweizerischen Forstwirtschaft. Von F. ZZwöerZZ,

Gemeindeförster in Herisau. Buchdruckerei R. Bosch, Nesslau, 1934.

Selbstverlag des Verfassers. Preis für Mitglieder des Schweizerischen
Unterförsterverbandes Fr. 1.70, für Nichtmitglieder Fr. 3.—.

Das untere Forstpersonal wird in der Schweiz nicht in besondern
Schulen ausgebildet, wie in vielen andern Ländern, sondern in Kursen, die

von den Kantonen angeordnet und vom Bund subventioniert werden.
(Art. 9 des eidgenössischen Forstgesetzes.) Diejenigen Unterförster, die
einen Kurs gemäss Art. 9 des eidgenössischen Forstgesetzes bestanden
haben und eine Besoldung von mindestens 500 Franken beziehen, erhalten
Bundesbeiträge. Die Vollziehungsverordnung zum eidgenössischen Forst-
gesetz enthält nähere Bestimmungen über die Organisation und Dauer der

Kurse, sowie über die Ausrichtung der Beiträge
Die vom Bund anerkannten Kurse dauern acht Wochen, wovon vier

Wochen im Frühjahr und vier im Herbst abgehalten werden. Für die ver-
sebiedenen Sprachen und Landesteile werden besondere Kurse veranstaltet,
wobei die örtlichen Forstbeamten als Kursleiter wirken.

Die Unterförster-Anwärter rekrutieren sich entweder aus dem Wald-
arbeiterstand oder sie bestehen doch in der Regel zum mindesten eine Lehr-
zeit in einer Waldarbeitergruppe vor dem Besuch eines Kurses.

Die Auswahl der einzuberufenden Kandidaten erfolgt durch die Kan-
tonsforstämter in Verbindung mit den Kreisforstämtern, welche ihrerseits
mit den Gemeindebehörden in Fühlung stehen. Gewöhnlich werden die An-
wärter im Hinblick auf die bevorstehende Besetzung einer freien oder in
absehbarer Zeit frei werdenden Stelle einberufen.

Nach erfolgreich bestandenem Kurs erhalten sie ein Patent, das zur
Bekleidung einer Unterförsterstelle in einer schweizerischen Forstverwal-
tung berechtigt.
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